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Jandelsbrunn (BY)  Im Jahr 2017 schickte Knaus 
seinen ersten CUV auf eine Markterkundung. In 
einer First Edition wurde der Marktstart mit 150 
Exemplaren erfolgen. Die Boxdrive First Edition 
wurde im ungarischen Nagyoroszi gebaut. Als 
Basis für den CUV wurde der VW Crafter gewählt, 
der serienmäßig im Knaus Boxdrive im Komplett-
paket mit Fahrerassistenz inklusive Seitenwind- 
und Anhängerassistent sowie ACC ausgestattet 
wurde. Die First-Edition-Modelle des Boxdrive 
hatten serienmäßig 140 PS und einen Einachs-
antrieb. 

Der Boxdrive hatte kompakte Abmessungen, den-
noch bot er eine „Nasszelle“ und die komplette Aus-
stattung eines Campers. Ferner wurde er nach dem 
Start mit allen Antriebsarten (Front, Heck, Allrad) 
angeboten. Der Crafter, der im polnischen Wrzesnia 
gebaut wird, bietet erstmals im der Nutzfahrzeug-
Klasse mit elektromechanischer Lenkung die besten 
Voraussetzungen für etliche Assistenzsysteme. Der 
adaptive Tempomat mit automatischer Distanzrege-
lung und Stopp-and-Go-Funktion dient der Sicher-
heit, der Ausparkassistent erkennt querenden Ver-
kehr. Verfügbar sind eine automatische Einparkhilfe, 
ein mitlenkender Spurhalter oder der Trailer-Assist, 
mit dem sich Anhänger problemlos rückwärts in eine 

Parklücke manövrieren lassen (siehe hierzu einen 
Film im der Medithek des baugleichen MAN TGE)

Im Wohnraum zeigt sich der Knaus Boxdrive recht 
aufgeräumt und mit anthrazitfarbenen Polstern und 
Oberflächen sowie kontrastierenden hellen Holztö-
nen. Die Möbel in Vollkorpusbauweise sorgen für 
Stabilität und Solidität. Bei den Möbelklappen und 
Schubladen-Möbelscharniere mit Federverstärkung 
und Soft-Close sowie die Küchenschubladen mit 
Push-to-Open sowie kugelgelagertem Vollauszüge. 
Eine „Push-to-open“-Funktion ermöglicht ohne Griffe 
auszukommen. Das sorgt für einen „glatten“ Look im 
Wohnbereich, die Schubladen schließen obendrein 
per Softclose.

Crafterausbau von Knaus 
von 2017 bis heute
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Pfiffig ist das klappbare Längsbett, ermöglicht durch 
den langen Radstand von 4.490 mm, im Heck. Der 
Boxdrive bietet eine Liegewiese von 2.000 mm x 
1.760 mm. Es lässt sich die Fläche von beiden Sei-
ten in verschiedenen Positionen hochklappen. So ist 
ein guter Zugang zum mit Filz verkleideten Stauraum 
möglich. Selbst zwei Fahrräder passen in den Knaus 
Boxdrive, wenn das Bett auf beiden Seiten hochge-

klappt ist. Auch die Bordtechnik ist so gut erreichbar. 
Immer genügend Stauraum bietet der deckenhohe 
Kleiderschrank mit verstellbarem Zwischenboden.

Mittig im Fahrzeug finden sich das per Schiebetüren 
abtrennbare Raumbad. In an Boden und Decke lau-
fen Führungsschienen laufen zwei matte, halbrunde 
Plexiglas-Schiebetüren, die komplett geschlossen 
das Mini-Bad mit Drehtoilettenschüssel zum Bade-

zimmer machen. Das Klapp-Waschbecken 
im Sanitärabteil kann mit wenigen Hand-
griffen auf- und umgeklappt werden. So 
entsteht eine 65 x 30 Zentimeter große 
Waschgelegenheit. Zusätzlich gibt es eine 
am Heck ausziehbare Außendusche.

Der Kompressor-Kühlschrank verfügt über 
eine „Nachtabsenkung“. Im Nachtmodus 
schaltet er weniger als tagsüber, ist leiser 
und spart Energie. Die Küchenzeile verfügt 
neben den Zwei-Flamm-Kocher, der von ei-
ner 3 kg Gasflasche versorgt, wird. Zur um-
fangreichen Verpfleungsvorbereitun kann 
ein ausklappendes Arbeitsbrett abgeklappt 
werden.  

Die Truma Combi 6D-Heizung wird mit Diesel aus 
dem Kraftstofftank betrieben. AGM-Bordbatterie (95 
Ah), Bedienpanel mit 4,3 Zoll kapazitivem Touch-
screen (zur Überprüfung von Licht, Heizung, Batte-
rieladeständen etc.), je drei 12-Volt- und 230-Volt-
Steckdosen, bereichsweise dimmbare Beleuchtung, 
drehbare Kassetten-Toilette sowie integrierte Außen-
dusche im Heck sind nur einige weitere Stichworte.

Vorne im Fahrzeug be-
findet sich die Sitzgrup-
pe, mit einer Sitzbank 
für zwei Personen, die 
sogar seitlich ausgezo-
gen wetrden kann. Die 
Plätze sind mit Sicher-
heitsgurten ausgestattet. 
Der Tisch der Dinette ist 
„schwebend“ ausgeführt 
und kommt ohne stören-
de Stützfüße aus.  

Höchst stimmungsvoll ist 
die Ambiente-Beleuch-
tung. Sie ist auch vom 
Bett aus bedienbar und 
bietet dimmbares Flä-
chen- und Deckenlicht 
und eine Nachtlicht-Funk-
tion mit Sockellichtern. 
Per Touchpanel lässt 

sich für die runde Duschkabine das Licht individuell 
wählen: rot, blau, gelb oder lila. Und selbst der Kühl-
schrank beleuchtet seinen Inhalt in violettem Licht.

Egal ob im Sommer oder Winter – mit Insekten-
schutz-Schiebetür, kältebrückenfreier Isolation und 
stoffkaschierten Seitenwandverkleidungen – der 
BOXDRIVE bietet immer das perfekte Zuhause auf 
Zeit, mit Schlafplatz für bis zu drei Personen und vier 
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Personen im Fahrbetrieb bei einem zulässigen Ge-
samtgewicht von 3,5 Tonnen.

Ein Grundriss mit einem quer eingebauten und ange-
schrägtem Doppelbett im Heck bietet so zwei Schlaf-
platzvarianten. Mittig auf der Fahrerseite wurde die 
Nasszelle angeordnet, gegenüber der Küchenblock 
mit 90 Liter fassendem Kühlschrank.

Im Jahre 2020 wurde der Boxdrive 680 ME mit einem 
Winterpaket angeboten. Diese Version verfügt über 
beheizbare Matratzen, beheizten Sitzen und beheiz-
tem Sichtschutzvorhang im Cockpit. 

Ab 2020 wurde neben dem VW Crafter auch das 
Schwestermodell, der MAN TGE, als Basis für den 
Boxdrive 680 ME angeboten.

Bei dem umfangreichen Ausstat-
tungsangebot wird es mit der Zula-
dung etwas enger, daher empfiehlt 
es sich auf mindestens 4-Tonnen 
zu gehen, fahrbar mit Führer-
scheinklasse C oder den alten Füh-
rerschein Klasse 3.

Auf der Caravan 2021 wird Knaus 
die nächste Stufe des Boxdrive 600 
XL auf MAN TGE mit einem Su-
perhochdach aus GFK vorstellen. 
Dieses Fahrzeug wird mit einer Ge-
samthöhe von 3.110 mm und zwei 
Grundrissen angeboten. Wir be-
richten demnächst mehr.
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